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3) Bahnhof Friedrichftraße. Nach Vorführung zweier kleinerer Halte—
ltellen [ei auch zweier größerer „Bahnhöfe“ gedacht, und zwar zunächft des—
jenigen Friedrichftraße. Er bildet die weitaus wichtigfte Station infolge [einer
Lage inmitten des. von Fremden am meilten befuchten Stadtteiles; der Fernver-
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kehr lpielt hier eine große Rolle. Das Empfangsgebäude ift an der Friedrich-
und an der Georgenltraße gelegen, lteht vollkommen frei und ilt von allen Seiten
aus zugänglich (Fig. 266913); der Bahnhof liegt in einer Kurve.

Das Untergefchoß des Empfangsgebäudes befteht aus 3 Viadukten, und die Hauptzugänge

befinden [ich nebeneinander an der Ffiedriehl'traße; dementfprechend find die Abfahrtsräume in

dem diefer Straße zunächft befindlichen Gebäudeteile, die Ankunftsräume an der entgegengefetzten


